
Gästin und das Sprachgendern
Kristin  Rose-Möhring  –  Gleichstellungsbeauftragte  im
Bundesministerium  für  Familie,  Senioren,  Frauen  und  Jugend
(BMFSFJ):
Übrigens ist Deutsch (…) überwiegend weiblich geprägt, was
sich  daran  zeigt,  dass  46  %  der  Substantive  ein
grammatikalisch weibliches Geschlecht haben, 34% sind maskulin
und 20 % neutral. Und Substantive machen immerhin 74,3% der
Wörter im Duden aus. (…) Das von Gegnern des Sprachgenderns
und  der  übertriebenen  sprachlichen  Gleichstellerei
vielgeschmähte  Wort  ‚Gästin‚  ist  keine  Erfindung
durchgeknallter Emanzen. Es stand bereits im Wörterbuch der
Brüder Jacob und Wilhelm Grimm, die immerhin Ende des 18. bis
Mitte des 19. Jahrhunderts lebten.

https://www.burks.de/burksblog/2014/05/03/gaestin
https://www.rehmnetz.de/Personal/Gleichstellungsrecht/Gleichstellung-BLOG/Ist-Deutsch-eine-weibliche-Sprache-11109.html
http://woerterbuchnetz.de/DWB/?lemma=gaestin

